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Tabelle 1

Anteil der Selbstindigen an den Erwerbstitigen in Europa
in ausgewiihlten Lindern — in % (Selbstiindigenquote)

Tabelle 2

Frauenanteil an allen Selbstiindigen in Europa
in ausgewiihlten Lindern — in %

Grofbritannien 11,8 11,0 11,7 12,6 12,7 13,1

Italien 224 | 22,5 | 23,2 | 22,0 | 21,8 21,8
Niederlande 9,4 9,0 10,3 12,8 13,0 keine
Angabe
Schweden 9,5 8,8 8,7 9,0 8,6 8,4
Spanien 18,3 15,7 15,0 14,7 14,5 15,5

1995 | 2000 | 2005 | 2010 | 2011 | 2012 1995 | 2000 | 2005 |2010 |2011 |2012
Deutschland 83 | 91 | 103 | 10,1 | 10,1 10,1 Deutschland 28,0 | 295 | 31,8 | 330 | 332 | 335
EU* 12,6 | 12,3 | 12,7 | 12,7 | 12,6 12,7 EU* 264 | 27,7 | 296 | 30,7 | 30,9 | 30,7
Frankreich 91 | 81 ] 80 ] 93 | 94 9.3 Frankreich 26,9 | 272 | 28,5 | 302 | 30,7 | 300

Grofibritannien 24,5 | 28,7 27,6 30,1 30,1 30,6

Ttalien 23,6 24,8 28,9 28,6 28,7 28,9
Niederlande 35,1 34,3 34,5 34,2 35,1 35,3
Schweden 28,0 29,3 26,4 29,0 28,7 27,8
Spanien 27,0 | 272 | 30,3 | 32,0 | 32,5 | 32,5

Survey *EU 12-1994; EU 15-2004; EU 25-2006; EU 27-2007, EU 27-2012. — Prozentualer
Anteil der Selbstindigen an allen Erwerbstitigen im Alter von 15—64 Jahren. — Angaben
ohne Agrarsektor (bis 2008: NACE Rev. 1.1; ab 2008: NACE Rev. 2).

Quelle: Europdische Kommission (Eurostat): European Labour Force.

*EU 12-1994; EU 15-2004; EU 25-2006; EU 27-2007. — Prozentualer Anteil der selbstéin-
digen Frauen an allen Selbstiandigen im Alter von 15—64 Jahren. — Angaben ohne Agrarsek-
tor (bis 2008: NACE Rev. 1.1; ab 2008: NACE Rev. 2).

Quelle: Europdische Kommission (Eurostat): European Labour Force Survey.

Tabelle 3
Anzahl der weiblichen und minnlichen Selbstindigen — Bestand 1991 und 2012

Bestand 1991 und 2012 Zuwachs in %

Anteil an den Selbstiandigen

Selbstandigenquote® 1991 und 2012
in% 1991 und 2012

(+ 1.577000)

Frauen 726.000 > 1.365000 88% 27.7% > 32.5% 49>175
(+ 639.000)

Minner 1.897000 > 2.835000 49% 72.3% < 67.5% 9.1>133
(+ 938.000)

Gesamt 2.622000 > 4.199000 60% - 73>10.6

Selbstandige ohne Land-, Forstwirtschaft, Fischerei, Fischzucht. — *Anteil der Selbsténdigen an allen Erwerbstétigen.

Quelle: Mikrozensusdaten, mehrere Jahrgange; verdffentlicht durch das Institut fiir Mittelstandsforschung Bonn und Eigenberechnungen.

Tabelle 4
Selbstindige mit Hoch-, Fachhochschulabschluss (in %)*
Jahr 2006 | 2008 | 2010 | 2011 | 2012
Anteil bei Ménnern 26,7 | 282 | 28,6 | 31,1 28.4
Anteil bei Frauen 29,1 30,5 32,1 34,9 | 32,3
Gesamtanteil 27,5 28,9 29,8 32,3 29,6

*Einschlielich Personen mit Promotion.

Quelle: Mikrozensusdaten, mehrere Jahrgange; verdffentlicht durch das Institut fiir Mittel-
standsforschung Bonn und Eigenberechnungen.

Tabelle 5

Frauenanteil unter den Selbstindigen
in Freien Berufen 1988 und 2009 in %

Freie Berufe 1988 2009 Verdnde-
rungsrate
Arztinnen 21.0 35.7 +14.7
Zahnérztinnen 20.0 36.5 +16.5
Tierdrztinnen 19.0 41.2 +22.2
Apothekerinnen 35.0 459 +10.9
Rechtsanwiltinnen™® 11.0 30.4 +19.4
Steuerberaterinnen/ 17.0 29.7 +12.7
-bevollméchtigte
Architektinnen Keine 22.3 -
Angabe
Publizistinnen 36.0 50.7 +14.3
Bildende Kiinstlerinnen 33.0 48.1 +15.1

*Stand 2008, zugrunde gelegt wurde der in der GroBien Mitgliederstatistik der BRAK aus-
gewiesene Frauenanteil bei Rechtsanwilten.

Quelle: Institut fiir Freie Berufe (auf der Basis der Daten der Berufsorganisationen und ei-
gener Berechnungen), in: Fortunato/Eggert 2009, S. 6.
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Tabelle 6

Selbstindige ohne und mit Beschiftigten, insgesamt, Minner, Frauen (in %)

Jahr insgesamt insgesamt Maénner Maénner Frauen Frauen
ohne Beschiftigte | mit Beschéftigten | ohne Beschiftigte | mit Beschiftigten | ohne Beschiftigte | mit Beschiftigten
2000 51% 49% 47% 53% 59% 41 %
2005 56% 44% 52% 48% 65% 35%
2011 57% 43% 52% 48% 67 % 33%
2012 57% 43% 52% 48% 67% 33%

Quelle: Mikrozensusdaten, mehrere Jahrgénge; veroffentlicht durch das Institut fiir Mittelstandsforschung Bonn und Eigenberechnungen.

Tabelle 7 Tabelle 8
Monatliches Nettoeinkommen nach Einkommensklassen Selbstindige Ménner und Frauen nach Alter (in %)
im Jahr 2010
Alter/Jahr 1995 2005 2010 2012
Einkommensklassen Selbstindige Selbstindige
in Euro in 1.000 Personen in Prozent 15,,_25
Minner 1.5 1.4 1.2 1.5
Unter 1.100 962 26.8 Frauen 2.4 1.9 1.4 1.5
1.100-2.300 1.315 36.6 25-40
— Minner 33.4 28.5 23.0 20.7
2200 i.ZOO 536 14? Frauen 36.5 29.7 24.4 23.6
3.200-4.500 363 0. 40-55
4.500-5.500 416 11.6 Minner 413 457 48.5 47.9
Insgesamt 3.592 100.0 Frauen 43.9 49.6 515 48.8
Quelle: Fritsch/Kritikos/Rusakowa 2012, S. 10 auf der Basis von Mikrozensusdaten. 55-65
Mainner 19.1 18.5 20.3 22.0
Frauen 14.0 15.2 17.8 19.9

Quelle: Mikrozensusdaten, mehrere Jahrginge; veroffentlicht durch das Institut fiir Mittel-
standsforschung Bonn und Eigenberechnungen.
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Tabelle 9

Mutterschaftsleistungen in der abhiingigen und der selbstindigen Beschiiftigung

Beschidftigungs- und
Versicherungsstatus

Voraussetzung

Anspruchsberechtigung/
Anspruchshéhe

Finanzierung/Leistung
durch:

(potentielle) Sicherungs-
liicken

Abhdngig beschidftigte
Frauen

— gesetzlich versichert

— privat versichert

Beschiftigungsver-
haltnis mit Versiche-
rung in der gesetz-
lichen Krankenkasse =
Anspruch von vorn-
herein mitversichert

Beschiftigungsver-
hiltnis mit Befreiung
von der Krankenkas-
senzahlung = Teil-
anspruch von vornher-
ein mitversichert

— Anspruch reguldr
gewihrleistet;
Hoéhe: Max. 13 Euro
von der Krankenkasse
plus Aufstockung
durch Arbeitgeber
auf das Durchschnitts-
nettogehalt

— Anspruch regulér
gewihrleistet;
Hohe: Arbeitgeber-
anteil am Durch-
schnittsnettogehalt
ohne 13 Euro von
der privaten Kranken-
kasse**

— Gesetzliche Kranken-
kasse

— Beide:
Arbeitgeberanteil
fliet aus Umlage-
verfahren 2 (U 2)
zuriick.

Einzahlung in U 2
seit 1.1.2006 fiir alle
Arbeitgeber Pflicht*

— Keine Sicherungs-
liicke —
Zahlung fiir
14 Wochen,
anschlieend Eltern-
geld

— Keine Sicherungs-
liicke —
Zahlung fiir
14 Wochen,
anschliefend Eltern-
geld

Selbstdndige Frauen

— gesetzlich in der GKV
versichert

— freiwillig in der GKV
versichert

— privat krankenver-
sichert

— in der Kiinstlersozial-
kasse (KSK) versichert

Zusitzliche Mitver-
sicherung einer Kran-
kengeldleistung bei
der Krankenkasse
(freiwillig)

Zusétzliche Mitversi-
cherung einer Kran-
kengeldleistung bei
der Krankenkasse
(freiwillig)

Mitversicherung nicht
moglich

Anspruch im Regelfall
mitversichert
Abhéngig von der
Krankenkasse

— Anspruch nicht regu-
lar gewéhrleistet;
Hoéhe: 70 % des bei-
tragspflichtigen Ar-
beitseinkommen (wie
Krankengeld)

— Anspruch nicht regu-
lar gewdhrleistet
Hohe: 70 % des bei-
tragspflichtigen Ar-
beitseinkommen (wie
Krankengeld)

— Kein Anspruch;

— Konzeption: Finanzie-
rung iiber Riicklagen

— Anspruch im Regelfall
gewihrleistet
Hohe: 70 % des bei-
tragspflichtigen Ar-
beitseinkommens
(wie Krankengeld)

— ggf. Krankenkasse
ggf. Unternehmerin-
nen selbst

— gef. Krankenkasse
ggf. Unternehmerin-
nen selbst

— Unternehmerinnen
selbst

— Krankenkasse

— Sicherungsliicke:
6 Wochen vor der
Geburt; Nach der
Geburt des Kindes:
Elterngeld in Hohe
von 67 % des Einkom-
mens (Gewinn nach
Abzug der Steuern)

— Sicherungsliicke:
6 Wochen vor der
Geburt; Nach der
Geburt des Kindes:
Elterngeld in Hohe
von 67 % des Einkom-
mens (Gewinn nach
Abzug der Steuern)

— Ggf. Sicherungsliicke:
Abhéngig von den
Riicklagen der Unter-
nehmerin

— Keine Sicherungs-
liicke — Zahlung fiir
14 Wochen, anschlie-
Bend Elterngeld
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Quelle: Statistisches Bundesamt: Ergebnisse des Mikrozensus 2012.

Abbildung 1: Selbstindige Frauen und Méanner nach Wirtschaftsbereichen im Jahr 2012 (in %)
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B Minnlich = Weiblich

Quelle: Kohn 2011, auf der Basis von Daten des KfW-Griindungsmonitors.

Abbildung 2: Finanzierungsgrofenklassen bei Griindungen nach Geschlecht in 2010 (in %)
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